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«Das Wort wird verlangt!» Treffsicher hat der damalige Wo/inen-Redaktor dieses Bild untertitelt, das an einer Vorstandssitzung der Familien-
heim-Genossenschaft Zürich (FGZ) im Jahr 1968 entstand. Und es muss ein ziemlich wichtiges Votum gewesen sein, zu dem Vorstandsmitglied
Lisi Walser hier mit erhobenem Zeigefinger ansetzt. Die Aufmerksamkeit ist ihr auf jeden Fall gewiss. Der Vorsitzende ist übrigens Adolf Maurer,
der neben seinem Hauptberuf als Stadtrat nicht nur die FGZ, sondern auch unseren Verband präsidierte.



Anders als AndereALTERNATIVE
BANK
SCHWEIZ

«Die ABS und die Gesewo verbindet der
umsichtige Umgang mit ökologischen Ressourcen
Unser Projekt beweist, dass es |kh lohnt.» k
Martin Geilinger, Geschäftsführer der gemeinnützigen
Genossenschaft für selbstverwaltetes Wohnen, Gesewo, Winterthur.

Die Alternative Bank Schweiz AG
ist seit ihrer Gründung auf ge-
meinnützige Wohnprojekte spe-
zialisiert. Schweizweit beraten wir
kleine, selbstverwaltete Genos-
senschaften ebenso wie grosse,
professionell verwaltete Wohn-
bauträger.

Dank dem einzigartigen ABS-
Geschäftsmodell können auch
unkonventionelle Wohnformen
realisiert werden: Mit ABS-Förder-
krediten unterstützen wir partizi-
patives und autonomes Wohnen
und Wohnraum zu besonders
fairen Preisen. www.abs.ch
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